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der Nominatiıv PONECETOU UuNSeTeNM nNn1IC DPDONECETON (malum,
das e sondern DONCITOS malus) Es Mu also übersetzt werden
beschütze bewahre uns VOT dem Boösen (Maskulinum!) hat die

EeEiNenNn Höhepunkt Ho PONCTOS, der Boöse 1St ach dem Sprach-
eDrauc. des aus der der atan den Johannes den
„Fursten dieser e“ nn (vgl 19 31 3( 16 11) Daß diese
Auffassung ıchftig 1S1 auch der Aaus Chr 29 11 uübernommene
Zusatz (eingefügt diıe evangelische iturgie „Denn ein ist das
£1C und die Ta und die Herrlichkeit“ Der Bose der Satan,

eben nıichts Wenn ott die Versuchun nıicht zulaßt Denn be1
iıhm 1S% die Ta nNn1C. eım Teufel

Dıe R1iC  igkei der dargelegtien Auffassung beweisen die weıtleren
Stellen denen das Wort vorkommt a) Mit 37 also kurz vorher)
‚„Eure ede sel eın e1in Was daruüuber 1st o0mMmMm VO
Bösen (ek tou DONETOU estin), stammt VO Teufel ist VO
atan eingegeben Die Übersetzung VO  ; Übel‘““ WIrd dem PTIC-
nhıschen 'Text n1ıC. gerecht

M{t 13 19 „Wenn das Wort VO Reiche hort aber N1ıC
verstie omMmm der Bose (ho poneros) und rel die Saat Aaus S@1-
N: Herzen € Der Bose ist der Teufel der atan, der rge Luthers
(vgl vch Mk 15 23 33 Tl 31 OT $ 2 Kor
2 1 11 ess 18 Offb 20 1AaD010S kal ho atanas

Endlich eicChsam als TO auf das Exempel SE1 och ange-
führt M{t 13 38 die Auslegung des Gleichnisses VO Unkraut „Der
er ist die Welt Der gufte ame sınd die Kiınder des Reiches das
Unkraut SIN die Kınder des Bösen (tou ponerou) Der ein der eESsS

hat 1ST der "Teufel (ho diabolos)”
Zu obıigen Ausführungen Ließ INIT der Herausgeber dieser Ze1it-

chrift Herr Prof Dr Hollnsteiner die folgenden wertvollen Er-
anzungen zukommen In der Oratıio monachı dıe eC1inNne arabısche ibel-
handschrı Aaus Beirut aus dem 12 Jahrhundert nthalt un auch das
Vaterunser darbiletet el unNnseTer Befreie VO
Teufel (men 1blissa, diabolo Ms 1bl Berytensi, SaeC X11
13 £.) Ferner lesen WITL- syrıschen Vaterunser: Beifreie VO:
Boösen (men bischo, malo, Ablativ des Maskulinums!). Darauf
ebpenTialls die Doxologie „Denn eın ist das Reich“‘ uUSW.

Neu-Ölsburg (Hannover) Dr Alions Kurfess

150 re Verlag Herder. Am A November 1301 gestatteie der
Kurstbischof arl Theodor von Dalberg dem Rottweiler Buc  andiler

die rundung e1INer Verlagsbuchhand-
lung Meersburg Bodensee So CS ver. Herbst
150 ahre, se1t der Verlag Herder sich Aaus bescheidenen nfäaängen

weltbekannten nternehmen entfalten begann
Vier Generationen en diesen 150 Jahren tragen gehabt.

Der Gründer War eın ungemein zielbewußter und, Wenn ES nottat,
auch eiıgenwılliger Kopft, dem Zeitalter der Napoleonischen Ara
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un der sich aran anschließenden Restauration Nn1ıC leicht
gemacht hat Keıin och unüberwind erscheinendes Hindernis

ihm den Glauben SEeinNnen Auftrag, UrCc. das uch das
en wirken, rauben können. Im re 1803 verlegtie seıin Un-
ternehmen ach Kreiburg Br und knupfte enge Verbindungen ZUFC
Universita nachdem albergs und W essenbergs nationalkirchliche
Bestrebungen Schwier1  eıten gefuüuhrt hatten Bartholoma Herders
kartographische er. für die damalıge Zeit 1Ne sehr beacht-
1C e1stun

Als EinundzwanzıgJjahriger üubernahm SE Schn n }
Herder 18339 das Unternehmen Er War CS, der dem Verlag der

SC1H eigentliches geistiges Geprage verlieh Was eım atiter och
S1IC.  1chnes Kxperimenüeren un be1ı er verlegerischen Verantwor-
IUN: besonders fuüur padagogische er Unternehmerifireude Wal,
wurde ihm AaUuSs esammelthei heraus Z.UITZ. verlegerischen
lan auf weliile 1C Einem theologisc. un ellg10s sich erneuernden
Katholizısmu: verpflichtet waählte TYT1USC und anregend zugleich
es das, W as die estigu: christlichen NS un: Geistes be-
uht War

Es War en gewichtiges rbe das Benjamıns eINZISET Sohn
IA Herder Te 1833833 anzutreten e1in rbe das e>
ber Krleg un evoluuon ebend1 hinwegzufiragen galt Der N
erleger aute auf den geıstıgen Fundamenten SEe1iNnesSs Vaters weıter
und seizte insbesondere Exportbestrebungen fort denen die be-
kannten Lexika un! wissenschaftlichen erke, lateinische und 1Ne€
en anderssprachiger Bucher ebenso dienlich WI1I dle welg-
firmen Amerika un London ber äauch die Breitenwirkung

besten inne volkstümlıchen Buches, fur das an OIZ ein Vor-
bıld blıeb, War erfolgreich angestrebtes Zauel

ach dem Ersten Weltkrieg War e1N! £1 arter Rückschlage
hinzunehmen: atıon, Wirtscha 1se, atur des National-
SoOz1alısmus Der TO Herder, 1935 eben fertiggestel durfte bald
ur och das Ausland verkau werden. ere den Mac  abern
nıCcC erwünschte er mußten VOT den en der Gestapo vernich-
tet werden Nur der VO Export eingebrachten Devisen wıllen heß
INnan dem Verlag e1in ubrıgen sehr ngeengtes en No-
vember 1944 also 143 TEe ach der Gründung des ntier-
nehmens vervollstandıgte sıch die Katastrophe Urc. die nahezu rest-
lose Zerstörung des Verlagshauses be1 ngr1

Mehr als sechs Te sind se1T dem Kriegsende versgangen kein
langer Zeitraum 150 ren1 ber TE SCn
sammelter InıtLatıve WIT den „Neuen Herder“ oder das „Volks-
exikon“ einno chneiders ©  iften, ergengruens Rombuch der
die euauflage von erken W Franz Schnabels „Deuische (Ge-
Schıchtfe neunzehnten Jahrhundert‘ 0S OTTIZ „Die Reformation

Deutschland“ nehmen, überall 1X1Lan die ntschlossenheı dıe
den Grundsatz Dr Theophi Herder Dornelchs kennzeich-
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Das katholisc Missionswerk

net, der seit dem Tod chwiegervaters Hermann Herder (1937)
den Verlag leitet Die Tradition wahren, indem INan S1e als en-
wärtige Aufgabe lebt

Das katholische Missionswerk
Die Missionskirche ; Ozeanıen und Australien

S Von Unıy.-Proi Dr 1en-St Gabriel

Allgemeıiner T
Ozeanıen um: die pazıfische Inselwelt Melanesien, Mikronesien

/ und Polynesi:en un umschlıeß VvVon Brütisch eugulnea esten HIS
den Marauesas Inseln sien Flachenraum VOoNn 70 Mil-

lionen Quadratkilometer Die Gesamtoberfläche der Inselwelt einschließ-
lıch Neuguineas (860 000 akm) m1ıBßt jedoch 1Ur 1% 1o0nen Quadrat-
kılometer Land Die auftf dem Aquator VOonNn Ost
ach West eiragen ebenso WI1e autf dem Meridian VO  s Norden ach
en 10 000 Kilometer Der Abstand VO  - den Oster-Inseln bıs den
aliau Inseln das Gebiet der Picpus-Missionare m1Bt 11 Vıiertel desA  en Erdumfanges Die Entfernung VON T1UISC. Neuguinea den Mar-
quesas-Inseln 1st die gleiche WI1®E VON Rom ach ekın

Die auf diesen Rıesenraum verteilten nseln bewohnen NUur ZWe1
1lhhıonen Menschen Von denen Millionen alleın qQaut Neuguinea
entiallen Die Zahl der Eingeborenen beiragt Melanesien 357 000

Mikronesijien 0"7 000 und 111 Polynesı:en 250 000
en den Rıesendistanzen stellt die

dle 1ss1ıon der erkundıgung des Evangeliums VOT Schwierigkei-
ten, die oft NUur C den EeDTAaUC Verkehrssprache Pıdjin-
nglis gelost werden können Dieser sprachliche Wirrwarr wird
och erhoht uUrc den UZug großer Gruppen aus aslatıschen Lan-
ern Allein der Nordkuste Neuguilneas wurden 300 Eingeborenen-
sprachen un „Alalekte testgestell Die Missionsdruckerei Vuna-
HODDE (Apostolisches 1Karıa Rabaul) MU. die Mıssıon m1% Buchern
un Schriften 30 prachen versorgen

Die geographische Lage machte eizten Weltkrieg die Sudsee
ZUE Brennpunkt der Krıegsoperaflonen Fernost
die VON selten Japans auft die Philıpinnen, autf Indonesl1en, Hınter-
indıen und Australien zıielten aher wurde auch der westliche Teıil
der Ozeanıschen Inselflur schwersten etiromien und hler die Mis-

verhangnisvollste Mitleidenschafit gezogen, un ZW ar Guam,
die Karolinen, Marıanen, Gilbert Inseln Salomonen Bismarck-Archi-
pel Neu-Britannien und Neu Gulnea., Die östlıchen Inselgruppen blie-

X ben VON groößeren kriegerischen Eingriffen unm1ıttelbar verschont
Diıe Haltung der japanischen Besatzungsmacht den Missionen g...

genuber WarTr feindselıg uch d1ie deutschen Missionare Angehörige
e1Ner verbundeten Nation wurden als Spione und Verräter behan-


